
Land- und 

Forstwirtschaftliche 

Fahrzeuge 

 

 



- Land- und forstwirtschaftliche Zwecke 

 
Betrieb von Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Weinbau, Gartenbau, 

Obstbau, Baumschulen, Tierzucht, Tierhaltung, Fischzucht, Fischerei, 

Imkerei 

 

Park-, Garten-, Friedhofspflege einschließlich Winterdienst 

 

Betrieb von lof- Lohnunternehmen  

 

Betrieb von Werkstätten zur Reparatur, Wartung und Prüfung von 

Fahrzeugen im o.g. Zusammenhang 

 

landwirtschaftliche Nebentätigkeit und Nachbarschaftshilfe von 

Landwirten 

 

 



Nachbarschaftshilfe 
 

 

Nachbarschaftshilfe ist gegeben, wenn die Beförderung 

aufgrund nachbarschaftlicher Verbundenheit erbracht wird 

und der befördernde lof-Betrieb die Beförderung lediglich zum 

Ausgleich oder in Erwartung gleichwertiger lof-Dienstleistung 

erbringt. Da die Nachbarschaftshilfe nur zwischen lof-

Betrieben zulässig ist, erlischt die Zulassungsfreiheit, wenn 

Güter für Dritte befördert werden. Der lof-Zweck im 

eigenen Betrieb umfasst jede Verwendung, die im weitesten 

Sinne mit dem lof-Betrieb zusammenhängt, z.B. auch der 

Transport von Baumaterial. 



Fahrerlaubnisrecht 



Fahrerlaubnisrecht 

 Zugmaschinen,  

 die nach ihrer Bauart zur Verwendung für land- oder forstwirtschaftliche 

Zwecke bestimmt sind und für solche Zwecke eingesetzt werden,  

 mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht 

mehr als 40 km/h  

 und Kombinationen aus diesen Fahrzeugen und Anhängern,  

 wenn sie mit einer Geschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h geführt 

werden,  

 Ab 16 Jahren 

 



Fahrerlaubnisrecht 

 Zugmaschinen mit einer durch die Bauart bestimmten 

Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 60 km/h, die jeweils nach 
ihrer Bauart zur Verwendung für land- oder forstwirtschaftliche 

Zwecke bestimmt sind und für solche Zwecke eingesetzt werden 

(jeweils auch mit Anhängern). Ab 18 Jahre 

 Die Fahrerlaubnis der Klasse T berechtigt auch zum Führen von 
Fahrzeugen der Führerscheinklasse L. 

 Ab 16 Jahre dürfen nur Zugmaschinen mit einer bbH von nicht mehr 

als 40 Km/h gefahren werden. 

 



Fahrerlaubnisrecht 



Zulassungsfreie Fahrzeuge 

 

 

 

Ausnahmen von der Zulassungspflicht (Auszug) 
 
- Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
- Vierrädrige Leichtfahrzeuge (kleine Quads) 
-    Arbeitsmaschinen als Anhänger 
- Lof Arbeitsgeräte… 
- …… 
 
 
 

- Lof Anhänger bis 25 km/h 



Zulassungsfreie Anhänger 
 lof-Anhänger, die für lof-Zwecke eingesetzt werden und mit nicht 

mehr als 25 km/h hinter Zugmaschinen gezogen werden  

 

 - Kennzeichnung: Geschwindigkeitsschild an der Rückseite des 

Anhängers, wenn verdeckt, Anbringung an rechter Längsseite; 

 

 Nur für Lof betriebe. Lohnunternehmer müssen lof Anhänger grds. ab 

6 km/h zulassen! 

 

 - Betriebserlaubnis erforderlich 

 - Kennzeichen: Wiederholungskennzeichen von einem auf den 

Halter zugelassenen Zugfahrzeug 

 



Wiederholungskennzeichen 



Polizeikontrolle 

Mitführ- und Aushändigungspflichten 
 
- Führerschein (im Original) 
- Fahrzeugschein bei zugelassenen Fahrzeugen  
-  Betriebserlaubnis der nicht zugelassenen Fahrzeuge  
-  Erlaubnis bzw. Ausnahmegenehmigung (falls erforderlich)  
 
Kfz bis 3,5 t zGG                                                      1 Warndreieck    
Kfz über 3,5 t zGG                                                        1 Warndreieck und 1 Warnleuchte   
SAM, mehrachsige Anhänger über 750 kg zGG      1 Unterlegkeil    
einachsige Anhänger über 750 kg                    2 Unterlegkeile    
 
 
 
 
  



Wir wünschen ihnen eine  

Gute Fahrt 


